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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Bayernwerk Die Leitung und die Leitungsschutzzone liegen bis auf die Überschneidung im Straßenbe-
reich außerhalb des Geltungsbereiches AM 135. Die Leitung wurde zeichnerisch in den 
Bebauungsplan aufgenommen. Der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb der Anlage 
wird nicht beeinträchtigt. Es wird unter Hinweisen auf das Sicherheitsmerkblatt der bayern-
werke hingewiesen  
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Telekom Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und den Eigentümern die Information über 
die Abwägung zur Verfügung gestellt. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Freiwillige Feuerwehr Amberg Das Straßennetz wird weitestgehend erhalten. Die Lage der Tiefgarage wurde im Verfah-
ren angepasst. Es besteht nun eine etwa 14m breite Trasse zwischen den beiden Gebäu-
den und ein weit größerer Abstand zur Tiefgarage.  
Der Hinweis auf den Brandschutz wird hier aufgenommen und den Eigentümern die Infor-
mation über die Abwägung zur Verfügung gestellt. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Polizeiinspektion Amberg Die Erschließung bleibt weiterhin privat. Jedoch ist die öffentliche Zugänglichkeit zugesi-
chert und über die öffentliche Widmung festgesetzt. 
Das Parken im Wohngebiet ist demnach ebenfalls überwiegend privat. Die öffentlichen 
Stellplätze sind im Straßenraum vorgesehen. Somit wird die problematische Situation mit 
den Lkw im Areal nicht gesehen. 
 

Die Beschilderung kann angebracht werden. 
 

Der Hinweis bezüglich der Radwegeführung wurde nach Möglichkeit berücksichtigt. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Regierung der Oberpfalz Sachgebiet 24 Der Nutzungsmix aus Sondergebiet, Wohnen und Gewerbe bleibt auch bei der geänderten 
Planung bestehen auch wenn sich die Festsetzungen in der Form geändert haben , dass 
statt WA und GE im Inneren Bereich des Areals nun ein Mischgebiet festgesetzt wird um 
die Verträglichkeit der Gebietstypen sicher zu stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die im Rahmen der Bauleitplanung erstellte Wirkungsanalyse bestätigt die Verträglichkeit 
des Vorhabens. 
Die Verkaufsflächen wurden nach der Empfehlung des Gutachtens festgesetzt. 
Die sortimentsbezogenen Festsetzungen wurden erarbeitet. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Referat 3 Wasserrecht Die Tektur der Wasserrechtlichen Genehmigung liegt den Fachbehörden zur Genehmi-
gung vor. Es wird davon ausgegangen, dass die wasserrechtlichen Belange somit berück-
sichtigt werden. Die Gesprächsnotiz und der Leitfaden wurden nach Möglichkeit im Bebau-
ungsplan berücksichtigt (Metalleindeckungen/Dachbegrünungen/
Regenwasserrückhaltung). Der Leitfaden wird unter Hinweisen aufgeführt. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Referat 3 Abfallrecht Es wird davon ausgegangen, dass das Verkehrsnetz durch die vorherige Nutzung durch 
die Bundeswehr durchaus für die Befahrung durch Müllfahrzeuge geeignet ist. 
 

Die Straßen werden weiterhin als private Straßen jedoch mit öffentlicher Widmung festge-
setzt. 
Die Errichtung von Mülltonnensammelplätzen ist in den nicht überbaubaren Grundstücks-
flächen (außerhalb der privaten Grünflächen) zulässig. 
 

Die durchgängige Vorwärtsbefahrbarkeit ist nicht gegeben. Da es sich jedoch nicht um ei-
ne Einzelhausbebauung handelt und es sich um Großmüllbehälter handeln wird ist die Be-
reitstellung an geeigneten Stellen gesichert. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Referat 3 Naturschutzrecht Die Lage des Tiefgarage wurde in Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehörde 
verbessert, so konnte der Eingriff und die möglichen negativen Auswirkungen minimiert, 
wenn auch nicht gänzlich ausgeräumt werden. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  5.1.2 Grünplanung und Landespflege  Die Vermessung des Grünbestandes wurde vorgenommen. Die durchgängige Eingrünung 
zum dauerhaften Erhalt festgesetzt. Die privaten Stellplätze sind im Bebauungsplan nicht 
verortet, es wurden private Grünflächen festgesetzt, die von Stellplätzen frei zu halten sind 
und vorrangig dem Zweck des Aufenthalts dienen. In Zusammenarbeit mit 5.1.2 wurde die 
Heckenstruktur sowie die erhaltenswerten Bäume im Grünordnungsplan festgesetzt. Eben-
so wurden mögliche Ersatzbaumstandorte ermittelt. 
Die Festsetzung von Wegen und Aufenthaltsbereichen im Bereich des Parks wurde nicht 
vollzogen, die Qualität wird durch die Einrichtung eines Kleinkinderspielplatzes erreicht. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  2.4 Behindertenbeauftragter Die DIN 18040 wird unter Hinweisen aufgenommen 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Stadtwerke Amberg Die Tiefgarage wurde angepasst. Die Trasse ist in diesem Bereich gegebenenfalls im Zuge 
der Baumaßnahme zu verlegen. Dies ist den Grundstückseigentümern bewusst. 
Die Trafostation wurde nicht in den Bebauungsplan aufgenommen, da die Stellungnahme 
noch von einer öffentlichen Erschließung ausgegangen ist. Diese wurde in der Zwischen-
zeit zugunsten einer öffentlichen Widmung verworfen.  
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Wasserwirtschaftsamt Weiden Die Tektur der Wasserrechtlichen Erlaubnis liegt den Fachbehörden zur Prüfung vor. 
 

Die Eingriffe in den Boden wurden im Rahmen des Umweltberichts behandelt. Im Bebau-
ungsplan wurden Bodeneingriffe in den Parkbereich außerhalb der Tiefgarage untersagt 
sofern sie nicht der zwingenden Erschließung dienen. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Ohne Einwände oder nicht erneut beteiligt haben sich folgende Träger öf-
fentlicher Belange: 
 

 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Bayerischer Bauernverband 

 Bund Naturschutz Bayern e.V. 
  Deutsche Post Bauen 

  Stadtheimatpflegerin 

  Handwerkskammer Bayern 

  Regierung der Oberpfalz Sachgebiet 34 Städtebau 

  Regionaler Planungsverband 

  Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 

 5.5 Bauverwaltung 

 3.23 Katastrophenschutz 

 5.2.1 Bauordnung und Denkmalpflege 

 Referat 2 

 5.4 Tiefbauamt 

 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  

der öffentlichen Auslegung 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Die Lage der Verbindungsstraße wurde im Laufe der Planungen immer weiter aus dem 

betroffenen landwirtschaftlichen Grundstück herausgenommen. Die zerschneidende 

Wirkung wurde weitestgehend minimiert. 

 

Der seit 2007 geplante Trassenverlauf, der im rechtswirksamen Flächennutzungsplan 

verankert ist wurde weiter aus dem Grundstück verschwenkt. Die Böschungen können 

auf Grund der Hangneigung leider nicht landschaftsverträglich reduziert werden. 

Der Verlust an Ackerland und der Werteverlust werden versucht im Rahmen des 

Grunderwerbs durch die Stadt Amberg auszugleichen.  

 

Der Eingriff in die Landschaft und die Natur wurden in der Begründung und dem Um-

weltbericht behandelt und berücksichtigt. Die benötigten Ausgleichsflächen wurden 

berechnet. 

Es besteht nach Stellungnahme des Landwirtschaftsamtes keine Betroffenheit, die Re-

cherche hat dies bestätigt. In der Feldstückskarte Bayern 2018 sind im Geltungsbe-

reich keine Landschaftselemente eingetragen (hellgrün). 

 

 

Stellungnahme 1 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  

der öffentlichen Auslegung 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Der Trassenverlauf der Verbindungsstraße ist bereits seit 2007 geplant und im rechts-

wirksamen Flächennutzungsplan bereits verankert.  

Die Stadt Amberg hält an der sinnvollen Verbindungsstraße zur besseren Verkehrsver-

teilung und zum besseren Verkehrsfluss fest. 

 

Der Trichter hat sich im Wesentlichen nicht verändert. 

 

Die Höhenlage wird durch die Böschungen ersichtlich - es handelt sich um etwa 55 cm 

- mit dem Abstand von etwa 14 Meter zum Gebäude ist der Höhenversatz durchaus 

vertretbar, da er durch die Höhenentwicklung des Geländes nicht vermeidbar ist. 

 

Die Feldahorne sind nicht eingetragen, da es sich um Bäume handelt, die unter die 

Baumschutzverordnung fallen, auf städtischen Grund stehen und von der Planung 

nicht berührt sind. Das Feldkreuz wird durch die Planung ebenfalls nicht berührt. 

 

Sie sind dort an falscher Stelle verortet - da Feldkreuze generell oftmals versetzt wer-

den wurde es in diesem Fall nicht festgesetzt, da es von der Planung nicht betroffen 

ist. 

Stellungnahme 1 2



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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ZNAS   

Die Basis für den benötigten Grunderwerb wurde im Bebauungsplan planungsrechtlich 
gelegt. 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Handwerkskammer Seite 1  

Die schalltechnische Untersuchung ist in Form der Festsetzungen zur Gänze in den 
Bebauungsplan aufgenommen worden. 
 

 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Handwerkskammer Seite 2  
Die Planungsrechtliche Basis zur Umsetzung in der Bauausführung wurde gelegt. 
 
Der Bestandsschutz ist nicht gefährdet. 
 
Die landesamtlichen Vorgaben werden erfüllt. 
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der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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5.4 Tiefbauamt  
Zu 1.: 
Nach Rücksprache der unteren Wasserrechtsbehörde mit den Wasserwirtschaftsamt 
wird der Wasserrechtsbescheid als grundsätzlich genehmigungsfähig eingestuft. Da 
das Einleiten in ein Gewässer dritter Ordnung erfolgen soll, dessen Durchgängigkeit 
gegeben ist. 
Die wasserrechtliche Genehmigung muss in der Bauleitplanung nur als grundsätzlich 
Genehmigungsfähig eingestuft werden, die detaillierte Ausformung liegt nicht in Hän-
den der Bauleitplanung sondern ist Sache der Bauantragssteller. 
Auch bei kleinen Anpassungen sind die Grundzüge der Planung zunächst nicht betrof-
fen und der Bebauungsplan muss nicht geändert werden. 
 
Zu 2.: 
Die Informationen sind bereits in die Entscheidungsfindung eingeflossen, werden je-
doch erneut zur Kenntnis genommen. Es wurde der Weg der öffentlichen Widmung 
eingeschlagen. 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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3. Verkehrsbehörde  
Die Möglichkeit der Schaffung von ausreichenden Stellflächen für Einsatz- und Ret-
tungsfahrzeuge ist gegeben und muss im Zuge der Bauausführung nachgewiesen wer-
den. 
Müllabfuhr vgl. Stellungnahme Abfallentsorgung 
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der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Referat 3.  

a) Die textlichen Festsetzungen wurden mit Rücksprache des Büros Geoplan über-
nommen. 

b) Der Hinweis wird durch die Veröffentlichung an dieser Stelle an die Grund-
stücksbesitzer weitergegeben. Unter Hinweisen zum Bebauungsplan wurde auf 
die Problematik aufmerksam gemacht. Durch die weitere Ausführung an dieser 
Stelle wird der Belang als ausreichend kommuniziert angesehen. 

c) Durch eine erneute Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
BauGB in Verbindung mit § 4a BauGB wurde die Festsetzung 4.2 geändert.  



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 

 

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 135 „An der Stauffenbergstraße“ 
 Vorlage 005/0261/2018 Anlage 12, Seite 22 

© Stadt Amberg, Referat für Stadtentwicklung und Bauen, Stadtplanungsamt 

 

Stadtwerke  

Die Informationen werden zur Kenntnis genommen und entsprechen den Planungen. 
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der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Wasserwirtschaftsamt Seite 1  

Die Festsetzung zu den Metalleindeckungen (4.2 des Bebauungsplanes) wurde ent-
sprechend der Stellungnahme des unteren Wasserrechtsbehörde  aufgenommen. Hier-
zu wurde ein eingeschränktes Beteiligungsverfahren der Betroffenen nach § 4a BauGB 
durchgeführt, da die Grundzüge der Planung nicht betroffen waren. 
 
 



Anregungen im Rahmen der Beteiligung  
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 

Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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Wasserwirtschaftsamt Seite 2  

Die Altlastenthematik wurde im Umweltbericht behandelt. 
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Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung 
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BIUD  

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Die Standortschießanlage befindet sich in sehr großem Abstand zum Plangebiet. 
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Folgende Beteiligte haben keine Einwände bzw. keine Äußerung vorgebracht: 
• Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 
• Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
• DT Netzproduktion GmbH 
• Stadtheimatpflegerin 
• Immobilien Freistaat Bayern 
• Industrie- und Handelskammer 
• PLEdoc GmbH 
• Polizeiinspektion Amberg 
• Regierung der Oberpfalz SG 24 
• 3.23 Katastrophenschutz 
• 5.3 Hochbauamt 
• 5.1.2 Grünplanung und Landespflege 
• 5.5 Bauverwaltungsamt 
 
 
 
Folgende Beteiligte haben sich im Verfahren nicht beteiligt: 
• Freiwillige Feuerwehr 
• Regierung der Oberpfalz SG 34 
• Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 
• 5.2.1 Bauordnung und Denkmalpflege 
• 4.10 Behindertenbeauftragter 
• Referat 2 

  

 


